— — — 
— — 


Die Cowmi 


ER 
SE: 


Donnerfag, 21. April. 


7 Wr 5. KK 4 „. 


2 


157 


c s © Pi 
r 
Die „Danziger Zeitung“, erſcheint täglich 2 Mal mit Ausnahme von Sonntag Abend ud Montag früh, — era 
und bei allen Kaiſerlichen Poſtanſtalten des Ins und Auslandes angenommen. — Preis 719 Suartal 4,50 2%, dure Die Bol handen er nat fen Fi de Belle 1881. 


ober deren Raum 20 2. — Die „Danziger Zeitung“ vermittelt Inſertionsaufträge an alle auswärtigen are zu Originalpreiſen. 


ſchaftlichen Gedeihens unferes Volkes. Es iſt daher 


ſatz zu den Mitgliedern des Reichstags auf der 
die Aufgabe unſerer Geſinnungsgenoſſen, bei den 


Seite des Reichskanzlers ſtehe. Der Grenzboten⸗ 
artikel geht ganz von derſelben Vorausſetzun 
aus, indem er die „Gebildeten“ warnt, ſi 
in Gegenſatz zu der Politik des Reichskanzlers zu 
5 en. Der Artikel der „Grenzboten“ ſchließt mit 
olgenden Sätzen: „Es iſt von hoher Wichtigkeit, 
daß die nächſten Reichstagswahlen ſich nicht unter 
dem Vorherrſchen dieſer Entfremdun vollziehen. 
Der Sieg des Reichskanzlers nämlich bei dieſen 
Wahlen über eine Minderheit der gebildeten Kreiſe 
iſt vollkommen möglich. Nicht darauf braucht die 
Sorge ſich 1 richten. Aber die Niederlage (der ge⸗ 
bildeten Minderheit) wäre ein Schaden für den 
Sieger, die Beſiegten und die Nation. Es iſt noch 
Zeit, zu verhüten, daß der Wahlkampf dieſe Signatur 
behalte.“ Wenn dieſe Sätze überhaupt einen Sinn 
haben, ſo können ſie nur eine Warnung an die 
Minderheit der Gebildeten enthalten, ſich nicht einer 
Mederlage durch die dem Reichskanzler blindlings 
folgenden ungebildeten Maſſen auszuſetzen. Die 
Erwägung, daß ein ſolcher Wahlſieg „ein Schaden 
für den Sieger, die Beſiegten und die Nation“ ſein 
erde, kann nach der Auffaſſung der „Grenzboten“, 
den Reichskanzler nicht abhalten, einen Pyrrhus⸗ 
ieg zu erkämpfen; den Schaden zu verhindern iſt 
en die Sache der Gebildeten. 

Die Offiziöſen polemiſiren heute gegen die, Ger⸗ 
mania“ wegen des Falles de Lorenzi. Wenn 
das ultramontane Organ ſich an den Ausdruck, nicht 
zulaſſen“ klammere, fo wird derſelbe als „nicht 
ohne Eid beſtätigen“ erklärt, wie ja auch wohl im 
vorliegenden Falle eine andere Deutung ausgeſchloſſen 
war. Uebrigens könne die Nichtbeſtätigung den 
betheiligten Perſonen in Trier unmöglich unerwartet 

kommen fein. Wenn bie „Köln. Ztg.“ ſich zuerſt 
Herrn de Lorenzi freundlichem Sinne ausgeſprochen 
abe, ſo ſei ſie unzweifelhaft durch einen Anhänger 


Telegramme der Danziger Zeitung. 13 der Verfaſſung einen Zuſatz aufzunehmen, durch 
Riga, 21. April. Hier nimmt der Eisgang welchen die Berufung des Reichstags im 
bei niedrigem Wafferftande einen ganz' normalen Oktober jeden Jahres vor eſchrieben wird als eine 
Verlauf. Die geftrige Meldung, wonach Riga in Beeinträchtigung der verfa ungsmäßigen Rechte der 
Waſſergefahr ſei, iſt vollſtändig unrichtig. Für Krone bezeichnete, wurde ſofort darauf hingewieſen, 
die Stadt Friedrichsſtadt war am 18. d. Mts. bei daß die preußiſche Verfaſſung eine ganz ähnliche Be⸗ 
24 Fuß Waſſerſtand über dem normalen eine ſtimmung enthalte, ohne daß es der Regierung bisher 
Gefahr der Uieberſchwemmung vorhanden; das eingefallen wäre, in der Feſtſetzung eines Termins 
Waſſer iſt inzwiſchen dort auf 12 Fuß gefallen für die regelmäßige Berufung der Landesvertretung 
und damit die Gefahr beſeitigt. eine Beſchränkung zu erblicken. Sogar die Kam⸗ 
Athen, 21. April. Miniſterpräſident Kumun⸗ mern vom Jahre 1857 hätten es nicht für erforder⸗ 
Duros bemerkte bei Ueberreichung der Collectiv- lich gehalten, den gekränkten Rechten der Krone zu 
note der Mächte, er behalte ſich deren ſchriftliche Hilfe zu kommen. Zur Abwehr weiſt heute die 
Beantwortung vor, für jetzt könne er nur be⸗ „Prov.⸗Correſp.“ darauf hin, daß das Geſetz vom Jahre 
Dauern. daß die Gefandten der Mächte die Stelle 1857 den urſprünglich bestehenden Berufungetermin 
feiner Antwort auf die erſte Note, welche das erweitert habe, ftatt der Zeit vom 1. bis 16. Januar 
Schickſal der durch die neue Grenzlinie von lei der Krone die Zeit von Anfang November bis 
Griechenland ausgeſchloſſenen griechiſchen Be: 16. Januar für die alljährliche Einberufung des 
wölkerung betreffe, ſtillſchweigend übergingen. — Landtags gegeben worden. Wir wiſſen nicht, aus 
Gennadiuns iſt nach Konſtantinopel gereiſt, um an welchen Quellen die „Prov. ⸗Correſp.“ ihre Kenntniß 
Stelle des hierher berufenen Conduriodis als der Beſtimmung der preußiſchen Verfaſſung ſchöpft. 
Geſchäftsträger zu fungiren. In der Verfaſſungsurkunde vom 31. Januar 1850 
Bukareſt, 21. April. Demeter Bratiano, iſt nicht von der Berufung des Landtags in der 
ſogleich nach feiner Ankunft vom Könige empfangen, Zeit vom 1. bis 16. Januar die Rede, ſondern — 
zonferirte ſodann mit mehreren Senatoren und wie es im Art. 76 hieß ae im Monat November 
Sepntirten. Die Neubildung des Kabinets dürfte] eden Jahre „ und gieſe Fit wann durch das 
im Laufe des Tages erfolgen. Geſetz vom 18. Mai 1859 dahin abgeändert, daß die 
Tunis, 21. April. Der franzöſiſche General] Einberufung in dem Zeitraum von dem Anfange des 
Conſul Rouftan machte in einem geſtern an den Monats November bis zur Mitte des folgenden 
Bey gerichteten Schreiben denselben und den | Januar zu erfolgen habe Die Hauptſache bleibt 
Premierminiſter Muſtapha verantwortlich, falls immer, daß die preußiſche Verfaſſung und zwar ſchon 
das Blut eines Franzoſen oder irgend eines Aug: die am 5. Dezember 1848 octroytete Verfaſſung von 
länders vergoſſen würde. vornherein das Recht der Krone in der bezeichneten 
. A RE TEE Weiſe beſchränkte, ohne daß die Miniſter Branden⸗ 
Telegraphiſche Nachrichten der Danziger Zeitung ] burg, Manteuffel n. |. w. an biejer Beſtimmung 
Köln, 20. April. Die engliſche Poſt vom Anſtoß genommen hätten. Daß die Reichsverfaſſung 
19 April früh, planmäßig in Verviers um 8 Uhr eine ſolche Beſtimmung bisher nicht enthielt, iſt 
a ends, iſt ausgeblieben. Grund: welche ſowohl bei - Bee Serhenblungen, 
; . 5 ER er ohl im Vundesrathe wie im Reichstage] Lorenzi's getäuſcht worden. Die Miniſtercanbidatur 
8 ei April. Am nächſten Sonnabend wird | Über die Feſtſtelung des Termins der Berufun des Tiere Regierungspräſidenten v. Nef habe mit 
1 eſtimmungen zufolge nicht eine Sitzung der | ftattgefunden haben, it bisher der Einwand, daß] dei Fall Lorenzi nichts zu thun. Daß Herr de Lorenzi 
—Aͤ ͤ „ ³BA alle Recht ber Krone, den Reichstag zu einer] nicht als persona grata im Sinne des Jultgesekes 
ö Free dal de ib unde = ee m A ah 3 . ee „gehen ru a Fuſehen ist, 2855 niit flit an klin 5 18 
8 nd die zu behandelnden Fr f ine Begründung dieſer | Miniſſerium vom erſten Augenblick an einem Zweife 

1 die Magin des der Genter] ganz neuen Auffaſſung wird auch jetzt don d EN i 

nicht einmal verſucht. 


te 
mügen wird die Mitglieder ber (onferenz f 
zu einer Sitzung Aufammenberufen, ſobald es ihr „Prov. > 5 ans ve 
eeignet en Br Conferenz hat blſgleſſen, die Inzwiſchen hat die, Prov. Correſp.“ heute eine 
erhandlungen ſtenographiren zü läſſen, die Berichte wichtigere Aufgabe. Ganz in Uebereinſtimmung 
werden jedem einzelnen Redner vorgelegt und es fol | mit der Tendenz des letzten Grenzbotenartikels 
niit uni Buflimmung der Conferenz veröffentlicht Eisen nt nn = Pr f 1 
RE iberalen mit der Einladung auf die Selbſt⸗ 
a 3 W Meldungen aus Manilla | ſtändigkeitsgelüſte, von denen ſeit der Sereſſn 
ſtorben; anläßlich = _— des 5 ge. | fo viel die Rede iſt, zu verzichten und ſich rückhaltlos 
en Erde er; zachfolgers iſt] den neuen Ideen des Reichskanzlers anzuſchließen. 
aus gebrochen. E Merkwürdiger Weiſe hat die nationalliberale Preſſe 
Bukareſt, 20. April. Zufolge eines königlichen bisher noch keine Zeit gefunden, „Ns mit dem er⸗ 
Erlaſſes ſol ein fünftes Artillerie⸗Regiment errichtet bed tr b6 Hanke, age bier weg des 
er in ſo char ‚ wenig ver⸗ 


werden. Daſſelbe wird aus fünf Fuß batterien und 8 5 
einer reitenden Batterie beſtehen. Ferner ſollen noch] ſtandener Weiſe die Stellung bekämpfte, welche die 


zwei Trainſchwadronen gebildet werden. In der nationalliberale artei im Reichstage zu dem ; 
Armee haben zahlreiche Veſörderungen ſtattgefunden. ee und im Allgemeinen zu der gun 
iti olitik, des Reichskanzlers genommen hat. 
Politiſche Ueberſicht. ar eichskand bat. Es ift 
Danzig, 21. April. 


vollſtändig unrichtig, wenn man in den Concluſionen 
Als die „Prov. Correſpondenz“ vor acht Tagen 


des Artikels der „Grenzboten“ einen Widerſpruch 
den Antrag der Commiſſion des Reichstags, in Artikel 
— . — 


ſchauungen Garantie dafür bieten, daß ſie dieſer 
jetzigen inneren Politik der Reichsregierung ent⸗ 

\ ſer Volk vor 
weiterer Steigerung der Militärlaſt, vor der 


Niemandem eingefallen, die Gegner der Gold⸗ 
währung oder der Abänderungen des Zoll⸗ 
tarif; oder der Gewerbeordnung für per⸗ 
ſönliche Gegner des Reichskanzlers zu er 
klären. Soll das heute anders gehalten werden, 
ſo iſt es doch offenbar, daß der Reichskanzler ein 
anderer geworden iſt. Freilich, wenn der Reichs⸗ 


Da dies aber nicht der Fall, ſo wird 
Verſuch gemacht, durch Ausspielung der 8 


N 3. lt deshalb den Wählern, 
nach bol no ar Stel 22 * > 


g a 
Wenn fie übrigens meint, die Nationalliberalen 
würden durch die Beſchlüſſe des Nürnberger Partei⸗ 
tages über die Stellung aufgeklärt werben, wel 
fie zu den Seceſſioniſten zu nehmen hätten, jo hat 
überſehen, daß die „Nationalliberale Corre⸗ 
ſpondenz“ ſich über dieſe Angelegenheit bereits 
deutlich genug ausgeſprochen hat, als ſie vor u — 
Tagen ſchrieb: „Die dort gefaßten Beſchlüſſe, welche 
eine Art von Programm barftellen, find im Allge- 
meinen beſonnener und maßvoller Natur und es 
läßt ſich auch vom nationalliberalen Stand⸗ 
punkt nicht viel dagegen einwenden. 
daß Der Wiener „Pr. wird aus Rom gemeldet, 
a die polniſche Partei im Vatican, mit 
Ruß owski an der Spitze, die Verhandlungen mit 
flärt d zu hindern ſucht. Jacobini habe jedoch 
M afnahe s Bapft werbe ſich von Niemandem in 
5 8 
Kirche gelegen era gte er die er im Intereſſe der 


e „Nordd. Ztg.“ hat fü neuerdings 
ber die vor Kurzem milgetheilten eſolutionen 
des Parteitags der Fortſchrittspartei in 
Franken in einem Artikel ausgelaſſen, auf den wir 
nur zurückkommen, um die Kampfesweiſe dieſes 
Organs für Publicität zu beleuchten. Zunächſt 
hütet die „N. A. 3.“ ſich wohl, den Wortlaut der 
Beſchlüſſe anzuführen, welche ſie ſoweit die Stellung 
der Parteigenoſſen zum Reichskanzler in Betracht 
kommt, in aller Kürze mit „Fort mit Bismarck“ 
überſett. In der erften der am 10. d. M. in Nürn⸗ 
berg gefaßten Reſolutionen heißt es: „Indem wir 
nach wie vor feſthalten an der Treue zu Kaiſer und 
Reich und jede nationale Politik entſchieden unter⸗ 
ſtützen, daher auch die Wehnkraft des Reichs erhalten 

aben wollen, indem wir hiermit den Vorwurf, al 
wären wir eine blos verneinende Partei, entſchie den 
zurückweiſen, erkennen wir doch in der gegen’ 
wärtigen inneren Politik der Reichs regie 
rung in vielen Beziehungen eine Gefährdung eben⸗ 
ſowohl der freiheitlichen Entwickelung wie des wirth⸗ 
— . — 


gegen die neuliche Behauptung der „Prov. Correſp.“ 
gefunden hat, daß die „Bevölkerung“ im Gegen: 
nn 


—— . — —— 1 ——— 
Feſtverſammlung nun empfand man im Hinblick au 
die gase e Macht und Bedeutung der Hanſe Fink 
lich den Mangel einer genügenden Darſt ellung jener 
länzenden Seite der deutſchen mittelalterlichen Ge⸗ 
cichte, man ſah aber auch ein, daß keiner der ein, 


En Boris, der Banfı 
en Vorſiß. nſiſchen Verei j 
Anfang an ber liebenswürdige b deten ef. 
Mantels⸗Lubeck, dis ihn dor einem Jahre der Tod 
auch dieſer Thätigkeit entriß; ſeine Stelle nimmt ſeit⸗ 
dem Senator Dr. Brehmer-Lübeck ein, dem außer 
anderen Vorſtandsmitgliedern Archivar Wehrmann⸗ 
Lübeck und die Göttinger Paofeſſoren Trensdorff und 
Pauli helfend zur Seite ſtehen. Solche Namen ſind 
uns eine Bürgſchaft für das fernere Gedeihen des 
Vereins. 
Auf die Feſiſtellung der Statuten mußte eine 
enauere Beſtimmung der nächſten wiſſenſchaftlichen 
Aufgaben folgen; man beſchloß in Angriff zu nehmen: 
1. eine Fortſetzung der ee „Publication von 
1430 an, 2. die Herausgabe eines hanſi chen Urkunden⸗ 
buches, 3. die Edition von Chroniken der Hanſeſtädte 
und von anderen 1 5 gehörenden Geſchichte uellen, 
wie Bunftrollin, n u. dgl. Es mag 
dabei bemerkt werden, aß die Herausgabe der anſe⸗ 
receſſe, jener Protokolle der re elmäßig abgehaltenen 
anſetage, auf denen das hanſiſche Leden zum vollen 
usdrud kam, bis zum Jahre 1430 von der oben 
enannten Commiſſion zu München an Dr. Koppmann⸗ 
amburg bereits übertragen war. Außerdem erklärte 
man es für eine Pflicht des Vereins, auf die S 
abe von Urkundenbüchern in den einzelnen jätten 
inzuwirken, ebenſo auf das Erſcheinen von Hilſs⸗ 
mitteln, unter denen als die erwün chteſten bezeichnet 
wurben: ein niederdeutſches Wörterbuch, ein Verzeichn 
der niederdeutſchen Namen der mittelalterlichen See⸗ 
und Hafenpläge, und eine mittelalterliche Warenkunde. 
Die beiden erſtgenannten dieſer Arbeiten ſind mittler⸗ 
weile auch von berufenen Forſchern zum 


5 

Endlich feste die Verſammlung feſt, daß fie AUF 

ene Jin 5 der 105 un Oele 
Prei e. 

durch Preisaufgaben ermuntern wo en Gefellicaft 


Handelk⸗ und 


Gewerbögeihihte Danzigs. 3 tlichen Arbeiten 
Zur Aus führung dieſer 7 5 17 5 8 


inige jüngere f 
Br: ver Nee Pr. v. d. Ropp, jetzt Profeſſor 


etzun 5 
i das hanſiſche Urkunden uch 
Dr Seen, „N jetzt Stadtarchivar in Köln, 
ſpäter für eine weitere Fortſetzung der Hanſereceſſe 
Dr. Schäfer, iet Profeſſor in Jena. Dieſe Herren 
hatten für's Erle je nicht leichte Aufgabe, auf eiſen. 


Der Verein für hanſiſche Geſchichte. 


Unſerer Stadt ſteht, wie wir ſchon früher mit⸗ 
zutheilen Gelegenheit hatten, für die Pfingſtwoche der 
Beſuch zahlreicher ſich zu wiſſenſchaftlichem Zwecke 
verſammelnder Gäſte bevor: der hanſiſche Geſchichts⸗ 
verein beabſichtigt hier unter bereitwilliger Zu⸗ 
ſtimmung unſerer oberſten Stadtbehörde ſeine elfte 
Jahresverſammlung abzuhalten. Es dürſte deshalb 
den Leſern dieſer Zeitung willkommen ſein, von der 
Gründung, den Zielen und den ang dieſes 
thätigſten der deutſchen Geſchichtsvereine Mittheilung 
zu erhalten. Die ſo oft bewährte gaſtfreundliche Ge⸗ 
ſinnung und das beſonders auch in den letzten Jahren 
durch Begründung und > ni des hieſigen 


Zu e Unternehmen beſonders reis begrüßten. 
u 


u als der Geh. Hofrath Schneider⸗Berlin ihr 
tuß Sr. Majeftät des Kaiſers nebſt werth⸗ 
vollen Büchergeſchenken überbrachte, die zur Begrün⸗ 
dung einer Vereins bibliothek beſtimmt waren. 
Als darauf die Verſammlung der Berathung 
3 Re 5 
aitz, damals noch Profeſſor in ingen, mi 
der angen Autorität, 95 ihm auf dem Gebiet nord⸗ 
deutſcher Geſchichtsforſchung beiwohnt, dafür ein, daß 
der hanſiſche Verein ſich höhere Ziele und größere 
Aufgaben ſtellen ſolle, a 3 was vor einem Jahre in 


oelc in ein gem 


oll“, und eine Zeitſchrift heraus⸗ 
ugeben, „welche ſich die Förderung de Oak 
ſowohl der Hanſe ſelbſt, wie der den Hanſeſtädten 
gemeinſamen Inſtitutionen zur eigenſten Aufgabe zu 
machen gedenkt.“ 

Dr. Koppmann war vor Allen 7 einem ſolchen 
Schritte berufen, weil ſeine Tüchtigkeit auf dieſem 
Gebiete der Geſchichtzforſchung bereits durch 
Uebertragung einer wichtigen Quellenedition von 
Seiten der Aſoriſchen Commiſſion bei der Akademie 
der Wiſſenſchaften zu München ehrenvolle An. 
erkennung gefunden hatte. Ihm wurde denn auch, 
als ſein Antrag von allen Seiten gebilligt und zum 
— erhoben wurde, die Redaction der projectirten 
chrift übertragen. 

Die Stralſunder Feſtverſammlung trennte ſich 
darauf, nachdem von Seiten der vier dort vertretenen 
Geſchichts vereine eine Preizaufgabe: „Die deutſchen 
Hanſeſtädte und a Waldemar von Dänemark“ 
ur Bearbeitung geſtellt war und man beſchloſſen 
tte, daß eine Verſammlung zur endgiltigen 
Conſtituirung des hanſiſchen Vereins Pfingſten 1871 
in Lübeck, dem altberühmten Haupt der Hanſe, 
tagen ſolle. 

75 den Zeitraum zwiſchen der Stralſunder und 
der Lübecker ee pe die großen 
kriegeriſchen und politiſchen Erfolge unſerer nationalen 
Politik, welche nicht nur Deutſchland einigten, 
ſondern das ſo geeinigte Vaterland auch durch die 
ehrwürdige Form des Kaiſerreiches mit den ruhm⸗ 
vollſten Zeiten feiner Vergangenheit auf's Neue ver 
knüpften. Erfüllt von dem Hochgefühl jener Tage 
trafen die Hiſtoriker zu Pfingſten 1871 in Lübeck ein, 
um unter dem Vorſitz der Herren vom lübiſchen 
Geſchichts⸗ und Alterthums vereine, des Profeſſor 
Mantels und des Archivars Wehrmann, das vor 
einem Jahre eingeleitete Werk zu vollenden. Etwa 


hiſtoriſchen Vereins bethätigte Intereſſe der Danziger 
Bürger 1 für geſchichtliche Beſtrebungen verbürgt 
wohl auch den Feen Pfingſtgäſten hier 
eine freundliche Aufnahme. i 
Der Urſprung des Vereins für banſiſche Geſchichte 
Fällt in die Zeiten der Neubegründung unſeres deutſchen 
Reiches und darf wohl auch in gewiſſem Sinne als 
ein Reſultat der deutſchen Einheitsbeſtrebungen ange 
ſehen werden. Denn wer wollte es leugnen, daß die 
große Zeit, welche wir vor zehn Jahren durchlebten, 
auch den Blick der 1 9 gerade zu den früheren 
Zeiten der deutſchen ver und Machtfülle zurück · 
lenken mußte, und daß die Geſchichtsforſcher von da 
an mit friſcherem Muthe und neuer Luft an die Er⸗ 

ründung und Darſtellung namentlich derjenigen 
Partien unſerer vaterländiſchen Geſchichte gingen, in 
denen das einmüthige Zuſammenſtehen, wenn auch 
nicht des Geſammtvaterlandes, ſo doch gewiſſer Kreiſe 
der Bevölkerung und der deutſchen Gemeinweſen ſich 
glänzend bewährte? ; 

Es war am 24. Mai 1870, als die er 
Stralſunds das Andenken an den dort vor fünf 
Hundert Jahren zwiſchen der Hanſe und dem Könige 
Waldemar von Danemark geſchloſſenen Frieden in 
würdiger Feier beging. Dieſer Friede von 1370 ift 
ein ſtolzer Triumph des in der Hanſe vereinigten 
norddeutſchen Bürgerthums geweſen, weil er für viele 
Jahre die Herrſchaft der deutſchen Flotte auf Nord⸗ 
und Oſtſee und das ng ee des deutſchen Kauf 
manns in den nordiſchen Reichen ſicherte. Auf Ein⸗ 
ladung der Geſellſchaft für pommerſche Geſchichte 
nahmen an dieſem Feſte auch die Vertreter der drei 
in den Hanſeſtädten Lübeck, Hamburg und Bremen 
bestehenden lokalen Geſchichtsvereine Theil. In dieſer 


müſe man darin ſehen, den ede Quellenſchatz 
eſchi | 
— 5 vielen Archiven weit viren und 


einer Anſchaulichkeit und Lebendigkeit reconſtruiren 
wie im fonftmo. Frage man, wer die Mittel 
für dieſe Forſchungen hergeben ſolle, ſo dürfe man 
ſich nicht an die Munificenz der Fürſten wenden, viel⸗ 
mehr ſeien die reichen, ehemals der Hanſe angehörigen 
Gemeinweſen dazu berufen, dies Unternehmen zu 
ſtützen; in den Bürgerſchaften ſei der Sinn . die 
ſtolze Vergangenheit ihrer Gemeinweſen noch lebendig 
enug, ſie würden es Bi zur Ehre anrechnen, für die 
Erſorſchung dieſer Vergangenheit mit Geldmitteln 
einzutreten.“ le 
So wurde denn in die Statuten als Aufgabe 
des Vereins an erſter Stelle aufgenommen: „die 
Quellen der hanſiſchen Geſchichte zu veröffentlichen 
und herauszugeben“, und zugleich an vierundneunzig 
Städte, die ehemals zur Hanſe gehört er ‚ein 
Anſchreiben in obigem Sinne mit dem Geſuch, einen 
Beitrag zunächſt auf 5 Jahre dem Unternehmen zu- 
umenden, erlaſſen. Auch unſere Stadt kam damals 
Bieter Bitte bereitwillig nach; mit ihr zahlten nach 
einer Bufammenftellung, im zweiten Vereinsjahr ca. 
50 Städte regelmäßige eiträge, welche den Verein 
mit Hinzunahme der übrigen Zuwendungen und der 
Jahresbeiträge der Mitglieder — er zählt deren über 
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vierhundert — in den Stand fegen, feinen Aufgaben 


Der Miniſterpräſident Joan Bratiano hat 
geſtern den rumäniſchen Kammern mitgetheilt, 
daß der König die Demiſſion des Cabinets ange⸗ 
nommen und Demeter Bratiano mit der Bildung 
eines neuen Cabinets beauftragt habe. Demeter 
Bratiano habe dieſe Miſſion acceptirt. Die Kammern 
vertagten ſich hiernach bis zum 9. Mai. 

Die von den Geſandten der Mächte in Athen 
dem griechiſchen Miniſterpräſidenten Kumunduros 
geſtern übergebene Note nimmt Act von der ſeitens 
der griechiſchen Regierung ausgeſprochenen Annahme 
der von den Mächten feſtgeſtellten Grenzlinie und 
verheißt, daß die Mächte ſich für die baldige Ueber⸗ 
gabe des Griechenland zugeſprochenen Gebietes 
intereſſiren würden. 

Die Collectivnote, welche der deutſche Bot⸗ 
ſchafter, Graf Hatzfeld, als Doyen des diplomatiſchen 
Corps, begleitet von den übrigen Botſchaftern, der 
Pforte geſtern überreicht hat, beſagt, die Mächte 
hätten, nachdem die Finalacte der Berliner Conferenz 
die gewünſchte friedliche Ausführung nicht habe 
finden können, die Botſchafter in Konftantinopel 
beauftragt, eine Grenzlinie aufzuſuchen und feſtzu⸗ 
ſtellen, welche den Anforderungen der Lage entſpreche. 
Es folgt hierauf die nähere Bezeichnung der Grenze 
und wird ſodann hinzugefügt, daß die Botſchafter, 
nachdem alle Mächte den Antrag genehmigt hätten, 
der Pforte nunmehr notificirten, daß die gedachte 
Grenzlinie, welche der von der Berliner Conferenz 
beſtimmten formell ſubſtituirt worden ſei, als der 
Beſchluß der europäiſchen Mächte zu betrachten ſei. 
Gleichzeitig wird die Pforte eingeladen, dem Beſchluſſe 
beizutreten. Maßnahmen über die Räumung und 
Uebergabe des bisher türkiſchen Gebiets enthält die 
Note nicht, dieſelben werden den Gegenſtand ſpäterer 
Verhandlungen bilden. 


Deutſchland. 

Berlin, 20. April. Von den zu den Früh⸗ 
jahrs⸗ Uebungen des Garde⸗Corps hierher comman⸗ 
dirten bairiſchen Offizieren hatten heute die Regiments⸗ 
Commandeure eine Audienz bei dem Kaiſer. Derſelbe 
iſt von ſeinem neulichen Unwohlſein völlig wieder ge⸗ 
neſen und ertheilte heute Nachmittag auch dem ruſſiſchen 
Botſchafter v. Saburoff eine Audienz. Der Bots 
ſchafter wird feinen hieſigen Poſten trotz entgegens 
ſtehender Angaben vorläufig nicht verlaſſen, wie denn 
überhaupt wichtige Perſonalveränderungen im rufſiſchen 
Staatsdienst ſich nicht vor dem 1. Juli vollziehen 
ſollen. — Wie wir hören, find die Verhandlungen der 
Mächte über gemeinſame Schritte gegen die Umtriebe 
der Internationale noch immer nicht weiter vorge⸗ 
ſchritten. Es finden Verhandlungen von Cabinet zu 
Cabinet ſtatt, doch ſcheint es bis jetzt noch nicht ge⸗ 
dder de gewichtige Bedenken zu heben, welche von einer 
oder der anderen Seite gemacht worden find. — Nach 
dem jetzigen Stande der griechiſchen Angelegenheit 
erübrigt für die Machte nur noch eine Action bezüglich 
ſchleuniger und loyaler Ausführung der Grenzreguli⸗ 
rung. Bezügliche Verhandlungen find, wie wir mit 
Beſtimmtheit erfahren, bereits eingeleitet. Unter ſolchen 
Umſtänden hofft man hier die urſprüngliche Dispofition 
zu verwirklichen, wonach der jetzige Botſchafter an Kon⸗ 
ſtantinopel, Graf Hatzfeld, um die Zeit, zu welcher 
Fürſt Bismarck ſeinen Sommerurlaub anzutreten pflegt, 
alſo im Juli, hierher kommen ſollte, um die Leitung 
des Aut wärtigen Amtes zu übernehmen. Es erhält 
Annahme, daß der jetzige Geſandte in Athen, 
v Radowi 5 zum 8 in Konſtantinopel ernannt 
werden wird. — Eine Nachricht, welche wir vor län⸗ 
gerer Zeit an dieſer Stelle e haben, daß nämlich 
der Zollanſchluß von Hamburg von beſonderem Ein⸗ 
iß auf den geplanten Zollanſchluß Altonas und 
der Unterelbe ſein werde, gewinnt jetzt volle Beſtätigung 
obgleich fie früher offiziös deſtritten wurde. Es iſtzweifel⸗ 
los, daz die Pläne mit Altona und der Unterelbe in 
der Hauptſache als ein Schachzug gegen Hamburg zu 
betrachten ſind und in der That auch Einfluß auf die 
Hamburgiſchen Entſchließungen geübt haben. Es bleibt 
einer ſpäteren Zeit vorbehalten, auch der Behauptung 
Recht zu verſchaffen, Dep der Zollanſchluß Altonas 
und der Unterelbe, abgeſehen von dem Koſtenpunkt, 
auf nahezu unüberwindlihe Schwierigkeiten geſtoßen 
iſt, deren Beſeitigung bis jetzt wenigſtens noch nicht 
gelungen war. — Gegenüber den mehrfachen An⸗ 
gaben über die Reform der Actiengejehgebung ift 
daran zu erinnern, daß die Vorarbeiten dazu, und 
zwar in ziemlich weitem Umfange, in dem Reichs⸗ 
luſtizamt feit längerer Zeit ſchweben und daß man 
nur wegen der ander weiten belangreichen Aufgaben, 
welche der gegenwärtigen Seſſion des Reichstages zu 
unterbreiten waren, genöthigt war, von der Ein⸗ 
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durch ganz Norddeutſchland und die angrenzenden 
Länder das umfangreiche und zerſtreute Material zu 
ſammeln; bei dieſer Gelegenheit haben die Erſteren 
1872 und der Letztere 1878 auch dem Archive unſerer 
Stadt einen Beſuch abgeſtattet und find durch die 
Reichhaltigkeit deſſelben hier länger aufgehalten, als 
es in ihrem urſprünglichen Reiſeplan lag; dafür ſtammt 
aber auch ein weſentlicher Theil des in den hanſiſchen 
Publicationen edirten Quellenmaterials aus den Schätzen 
unſeres Archivs. 
Eine ſo reiche Ausbeute iſt übrigens nur möglich 
ecke durch die überſichtliche Ordnüng, in der unſere 
rchivalien aufbewahrt werden, und das liebenswürdige 
Entgegenkommen des damaligen Stadtarchivars, das 
505 remden Forſcher mit freudigem Dank anerkannt 
aben. 
Als Reſultate dieſer Reiſen und Forſchungen find 
bis jetzt 5 zwei ſtattliche Bände der Hanſereceſſe und 
des hanſiſchen Urkundenbuches, daneben Editionen 
anderer Quellen in ebenfalls zwei Bänden und jährlich 
ein ſtar kes Er der bitter ers deh unter dem Titel 
zHanſiſche Geſchichtsblätter“ erſchienen. Durch ſolche 
Leiſtungen hat ſich der Verein auch in weiteren Ge⸗ 
lehrtenkreiſen volle Achtung erworben, ſein tüchtiges 
Streben und Schaffen fand 1878 auf der Pfingſt⸗ 
nerſammlung in Göttingen der epekind e einer 
anſehnlichen Geldſumme aus der Wedekind Stiftung, 
welche die Unterſtützung vorzüglicher hiſtoriſcher 
Leiſtungen zum Zwecke hat, ehrende Anerkennung. 
Als ein wirkſames Mittel zur Beförderung des 

Vereinszweckes gelten die alljährlich zu Pfingſten in 
einer der 8 Hanſe gehörigen Stadt zuſammen⸗ 
tretenden Verſammlungen; die Vereinsmitglieder haben 
hier Gelegenheit zum ite Meinungsaustauſch, 
zur Beſprechung der ſtofflich ſich berührenden Einzel⸗ 
arbeiten, daneben dieten intereſſante Vorträge, 
geſelliges Zuſammenſein im fachgenöſſiſchen Kreiſe, 
gemeinſchaftliche Beſichtigung hiſtoriſch merkwür⸗ 
diger Bauten und Kuünſtdenkmäler allen eil⸗ 
nehmenden mancherlei Anregung; andererſeits 
wirken auch dieſe Vereinstage wieber fördernd auf 
die hiſtoriſche Forſchung, die an den Verſammlungs⸗ 
orten gepflegt wird, ein. ar 
Solche Verſammlungen haben bis jetzt zweimal 
in Lubeck, je einmal in ane Bremen, 
Hamburg, Köln, Stralſund, Göttingen, Münſter und 
5 ſtattgefunden. Sie ſind, Dank der um⸗ 
ichtigen Leitung des Vereinsvorſtandes und der 
reundlichen Fürſorge des Lokalcomiteé's und ſtädtiſchen 
ehörden, alle als wohlgelungen zu bezeichnen und 


bringung der bez. Vorlage Abſtand zu nehmen. 
Dagegen iſt es zweifellos, daß der Entwurf den 
nächſten Reichstag beſchäftigen wird. g 

F. Berlin, 20. April. Wie ſchwer ein hoher 
Preisſtand der nothwendigſten Lebensbedürfniſſe die 
Ernährung der wenig bemittelten Klaſſen der Be⸗ 
völkerung beeinträchtigt, dafür liefern die Geſchäfts⸗ 
berichte vieler Conſumvereine unwiderlegliche Beweiſe. 
Namentlich iſt der Brodverbrauch durch die enorm 
hohen Getreidepreiſe ſehr merkbar betroffen worden. 
Der Conſumverein in Leer z. B., der im Jahre 1878 
336 556 Pfund und im Jahre 1879 noch 323 608 
Pfund Schwarzbrod abſetzen konnte, hat im letzten 
Jahre nur einen Abſatz von 236 604 Pfund erzielen 
können. Noch ſchärfer iſt die Verminderung des 
Conſums in den letzten Monaten hervorgetreten. 
Während im 1. Quartal 1880 nämlich 56 368 Pfund 
Schwarzbrod verkauft wurden, ſank der Verkauf im 
1. Quartal d. J. auf 31416 Pfund, alſo nahezu auf 
die Hälfte. In betrübender Deutlichkeit geht aus 
dieſen Zahlen hervor, wie die geringen Leute 
am täglichen Brode ſparen müſſen, wenn, wie 
es gegenwärtig in jenem Landes theil der Fall 
iſt, Preisſteigerungen und Zölle die nothwendigſten 
Conſumartikel vertheuern und das Darniederliegen von 
Handel und Schifffahrt, das zum Theil wenigſtens 
ebenfalls durch die Zölle veranlaßt iſt, die Arbeits 
gelegenheit vermindert und die Arbeitslöhne herab, 
drückt. Einen weiteren Beleg dafür bieten die Artike 
amerikaniſcher Speck und amerikaniſches 
Schmalz. Früher führte der Leerer Conſumverein 
diefelben in allen feinen Läden und verkaufte große 
Quantitäten davon; ſeit Einführung der neuen Zölle 
find die Preiſe für die geringen Leute unerſchwinglich 
geworden. Man muß aber nicht glauben, daß die⸗ 
ſelben nun um ſo viel mehr deutſchen Speck und 
deutſches Schmalz conſumiren; das iſt einfach nicht 
möglich, weil dieſe Artikel viel zu theuer ſind. Man 
greift in der Noth vielmehr 15 billigeren Surrogaten. 
So erklärt es ſich, daß derſelbe Conſumverein, deſſen 
Abſatz an Brod, Speck und Schmalz ſo außerordentlich 
geſunken iſt, an geſalzenen Heringen i. J. 1879 
nur 15 000 Stück, i. J. 1880 aber 50 250 Stück in 
ſeinen Läden verkaufte. { a ; 

* Von allgemeinem Intereſſe ift die Mit 
theilung, daß der frühere Miniſter Graf Eulen⸗ 
burg II. als confervativer Reichstags⸗ 
Candidat auftreten wolle, ja daß er eine hervor“ 
ragende parlamentariſche Rolle ſoll erſtreben wollen. 
Dieſe würde ihm ganz von ſelbſt zufallen, da die 
Conſervativen einen Mann von jeiner politiſchen 
Capacität jetzt in ihren Reihen nicht zählen. 

* Durch Cabinets⸗Ordre vom 12. d. M. iſt der 
Capitän zur See Graf v. Monts zum Contre Admiral, 
die Corvetten⸗Capitäns Heusner, Kupfer, Schering 
und Schröder zu Capitäns zur See befördert, ſowie 
dem Corvetten⸗Capitän v. Treuenfeld der Charakter 
als Capitän zur See verliehen. Graf v. Monts war 
bekanntlich Commandant der Panzerfregatte „Großer 
Kurfürſt“ bei der Kataſtrophe von Folkeſtone, er ald 
pe glänzend gerechtfertigt aus dem deshal 
angeſtellten wiederholten kriegsgerichtlichen Verfahren 
hervor. Gegenwärtig befindet ſich Graf v. Monts 
als Führer der Corvette „Stoſch“ auf der Reiſe nach 
Oſtaſien, wo er das Commando über das dortige 
kleine Geſchwader übernehmen ſoll. 

* Der Gerichtsſchreiber der Strafkammer des 
Landgerichts Trier veröffentlicht auszüglich ein Urtheil 
dieſer Kammer, vom 16. März d. F. laut welchem 
ein 23 Jahre alter Kürſchner Max Wenzel aus 
Schweidnitz wegen 5 — 19 Beleidigung de 
Reichskanzlers Fürſten Bismarck in B 
auf ſeinen Beruf zu vier Jahren Ge 
ſtrafe verurtheilt worden iſt. Wir wu 
wiederholt von dem Reichskanzle 
Klagen und Beſchwerden über die 
nicht gar r richterli 
Bedenken tragen, an g 
d glauben, wenn es nicht der Abet „Reichs⸗ 

me ge wäre, der das betr. Urtheil veröffentlicht. 
öln, 15. April. Die „Köln. Volks Ztg.“ 
meldet: Dem Antrage der Oberin der „Congregation 
der Schweſtern der chriſtlichen Liebe“, Frau 
v. Mallinckrodt, iſt ſeitens der Miniſterien des 
Cultus und des Innern dahin entſprochen, daß die 
Schweſtern auf Widerruf die Pflege und Unter⸗ 
weiſung von Kindern, die ſich noch nicht im ſchul⸗ 
R Alter befinden, in der von dem Frauen⸗ 
erein der Pfarrgemeinde zu St. Severin zu 
gründenden Kleinkinder⸗Bewahranſtalt übernehmen 


dürfen. 
Oeſterreich⸗Ungarn. 

Zara, 19. April. Der Kronprinz Rudolf iſt 
in Begleitung des Großherzogs von Toskana heute 
oft hier eingetroffen und von der Bevölkerung 
enthuſiaſtiſch empfangen worden. (W. T.) 
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1) 1871. Lübeck. a. Wehrmann, Lübecker Archiv 
b. Götze, Beziehungen der Hanſe zur Mark, e. Mantels, 
Johann Wittendorg f 
2) 1872. Lübeck. a Wehrmann, 
Patriciat, b. Frens dorff, Neuere 
lübiſches Recht, o Pauli, „Hanſe“ in 
tels, lübiſche Reliquien aus England und Venedig. 
3) 1873. Braunſchweig. a. Hänſelmann, Brauns 
ſchweigs Beziehungen zu den Horz⸗ und 
b. Uhde, Profanbau in Braunſchweig. 
4) 1874 Bremen. a. Schäfer, Bremens Stellung 
in der Hanſe, b. Frensdorff. Die verfchtedene Stellung 


orſchungen über 


Haltung der Hanſeſtädte in den Roſenkriegen. } 
5) 1875. Hamburg. a. Koppmann, Hamburgs 
Stellung in der Hanſe, b. Wohlwill, Bedeutung der 
Hanſeſtädte für die Geiſtescultur Deutſchlands im 
18. Jahrhundert, e. Nitzſch, Entſtehung des Soeſter 
Stadtrechts. 
6) 1876. Köln a. Eunen, Der hanſiſche Syndicus 
Voll Sudermann aus Köln 1552—159 1, b. Menzel, 
olttit der deutſchen Städte unter König Wenzel, 
c. Kugler, Italieniſche Stadtrepubliken. 5 
7) 1877. Stralfund, a. Franke, Stralſunder Kirchen 
b. Koppmann, Vitaltenbrüder, e. Ul mann, Politik 
Maximilians in Weſtfriesland. 
8) 1878. Göttingen. a. Schmidt, Göttingen, Ende 
des Mittelalters, b. Pault, Hanſiſche Analecten aus 
England, c. Frensdorff, Aus belgiſchen Städten und 
1208 1446 d. Wehrmann, Der Aufſtand in Lübeck 
9) 1879 Münſter. a, Lindner, Die Hanſe und 
Königin Margarethe bis 1398, b. Beckmann, Münfter 
vor dem Hauſegericht, e. Nitzſch, Die niederdeutſchen 
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England. 

London, 19. April. Der mit dem Oſtermontag 
verknüpfte „Bankfeiertag“ hat in dieſem Jahre 
wie üblich eine Art Völkerwanderung aus London 
veranlaßt und was nur immer konnte, trachtete aus 
dem Häuſermeer in's Freie zu gelangen, um wenigſtens 
einen Tag im Grünen zu genießen. Das Wetter war 
warm und trocken, aber ein ziemlich heftiger Wind 
wirbelte viel Staub auf. Eiſenbahnen, Dampfer, 
Miethkutſchen und alle anderen denkbaren Fahrmittel 
vermittelten den Erodus der Londoner nach dem um⸗ 
liegenden Lande Der Eppinger Wald, die Hampſtea 
der Haide, Greenwich, Kenſington, Woolwich und die 
näher gelegenen Seebäder waren äußerſt zahlreich be⸗ 
ſucht. Die größte Zahl der Vergnügungsluſtigen 
hatte ſich in dem Kryſtallpalaſt in Sydenham, ſowie 
in dem auf den Muswellhügeln gelegenen Alerandra⸗ 
Palaſt eingefunden. Erſterer zählte 48 000, letzterer 
76 000 Beſucher. Die Hauptſtädtiſchen Muſeen und 
Gemäldegalerien erfreuten ſich ebenfalls eines unge⸗ 
wöhnlich zahlreichen Beſuches. Die Schätze des Kunſt⸗ 
Muſeums in Süd⸗Kenſington nahmen im Laufe des 
Tages nicht weniger als 28 000 Perſonen in Augen⸗ 
ſchein. Die zahlreichen Theater und Cales chantauts 
der Metropole waren bis zum Erdrücken gefüllt. Die 
beiten Geſchäfte machten indeß bis in die ſpäte Nacht 
hinein, die Ginpaläſte und Bierhallen. 

Frankreich. 

Paris, 19. April. Jules Grevy hat abermals 
eine Einladung, diesmal zu einem Beſuche in Nantes, 
erhalten. Ueber ſeine etwaigen Reiſepläne ſcheint 
aber noch nichts definitiv feſtgeſtellt. Die Miniſter 
ſchicken ſich zum großen Theil an, Paris auf ein paar 
Tage zu verlaſſen. Sechs von ihnen begeben ſich in 
ihr Heimats departement, um an der Eröffnung der 
Generalräthe Theil zu nehmen. Sie werden es aber 
vermeiden, politiſche Reden zu halten, um nicht an 
die brennende Frage der Liſtenabſtimmung rühren zu 
müſſen. Dagegen erwartet man von Gambetta in 
dieſen Oſterferien zwei Reden. Er hat verſprochen, 
Ende dieſes Monats bei einem Banket der ſogenannten 
Conference Mole und am 5. Mai bei einem Banket 
zur Erinnerung an die Abſchaffung der Sklaverei in 
den franzöſiſchen Colonien das Wort zu ergreifen. 
Wie gewöhnlich wird bei dieſem letzteren Victor 
Schoelcher, der eifrige Widerſacher der Sklaverei, den 
Vorſitz führen. i f 

— Nachrichten aus Tunis zufolge ſollen die am 
16. d. von der Inſel Tabarque aus auf das Kanonen⸗ 
boot „Hyene“ abgegebenen Gewehrſchüſſe von tune⸗ 
ſiſchen Soldaten und nicht von Krumirs abgegeben 
worden ſein. 

Rumänien. 58 

Bukareſt, 20. April. Das „Amtsblatt“ publicirt 
nunmehr das Geſetz betreffend die Convertirun 
eines Theiles der öffentlichen Schuld, wodur 
die Regierung zur Emiſſion einer Sprocent. amortiſir⸗ 

aren Rente im Nominalwerth von 148 200 000 Leis 
ermächtigt wird. Die Emiſſion erfolgt zum Courſe 
von 82. Der Termin für die öffentliche Subſcription 
in Rumänien iſt vom 10 bis 12. Mai d. J. feſtgeſetzt. 
Amerika. : 

Chicago, 16. April. Bezugnehmend auf die tele, 

gapdiigen Berichte aus Illinois, Indiana, Ohio, 
Hour, Wisconſin, Michigan, Minneſota, Kanſas 
und Kentucky, welche Staaten alle Theile der weſt⸗ 
ichen Wintermeizenregion repräſentiren, iſt die „Chicago 
Timez“ der Anſicht, daß, obwohl den Saaten durch 
ie ſtrenge Witterung ungeheuer viel Schaden zuge⸗ 
gt worden, deswegen nicht die mindeſte Gefahr einer 


des allgemeinen Mißernte vorhanden ſei. 5 


San D 
dem fie Beweiſe von 


omingo, 7. April. Die Regierung hat, 
dem Beſteben eines revolu⸗ 


en Complots in der 
e, die Verhaftun 


zonet.. Die Ruhe i nicht geſtört worden. 
+ & 


1 * Danzig, 21. April. 


* Celegraphiſches Wetter- Prognoſtikon der 
deutſchen Skewarte für Freitag, 22. April.] 
Beränderliches, kaltes Wetter mit leichten Schypee⸗ 
fällen und mäßigen weſtlichen Winden. 

Heute war hier eine Deputation der Kreis 
verwaltung zu Marienburg und des Weichſel Nogat⸗ 
Delta's anweſend, um bei dem Hrn. 1 ERTORER 
in Betreff der projectirten Lokal⸗Eiſenbahn ven 
Tiegenhof nach Marienburg oder Siemons⸗ 
dorf vorſtellig zu werden. Die Deputation will 
namentlich die Befürwortung des Hrn. Oberpräſidenten 
dafür erbitten, daß die Bahn ſeitens des Staates 
gebaut werde, zu welchem Zwecke der Kreis und die 
en jedoch einen erheblichen Beitrag zu leiſten 

ereit ſind. 

* Um önden, welche in den letzten 
Manövern dee Naßſitelehung der Ortſchaften 
mit Einquartierung hervorgetreten ſind, entgegen⸗ 
— . — 


— — 
Mädtlfchen Gilden im 12 und 13. Jahrb., d. Niebues, 
Organtfation der danse in 2 Die preußiſch 

10) 1880. Hildesheim a Koppman u, Die preußiſch⸗ 
engliſchen 8 Se = 15. Jahrhundert, 
b Roemer, Kunſtdenkmäler von Hildesheim, C. Doeb ner, 
Stadtverſaſfung Hildesheims. 


Eine ſolche hanſiſche Jahresverſammlung beginnt 
gewöhnlich 5 Abele des zweiten Pfingſtfeiertages 
mit einer zwangloſen . der Gäſte und 

eilnehmer zu gegenſeitiger Begrüßun gemäß der 
löblichen Sitte der Srathöfenbeboten — alten 

anſetagen „des avendes (vor dem eigentlichen Ver⸗ 
ammlunge tage) in der herberge to syende.” Die 

ormittage der beiden nächſten Tage und wohl auch 
einige Nachmittagsſtunden, wenigſtens des erſten Tages, 
ſind den sap und Beſichtigungen gewidmet. 
Hat dann nach der Arbeit der arte Tag die Theils 
nehmenden zu gemeinſamem Feſtmahl in der Stadt 
vereinigt, ſo pflegt man am zweiten der Pfingſt⸗ 
ſtimmung Rechnung zu tragen, indem man nach der 
Sitzung einen landſchaftlich ſchönen und hiſtoriſch 
merkwürdigen 7 der Umgegend aufſucht. Der 
dritte Tag muß gewöhnlich ſchon von Manchem der 
Gäſte zur Heimreiſe benutzt werden, für den ſtand⸗ 
hafteren Theil pflegt das Programm noch einen 
weiteren Aus flug etwa nach einer geſchichtlich bedeu- 
tenden Nachbarſtadt zu bringen. 

Nachdem in den erſten zehn Jahren ſeines Be⸗ 
— der Verein durch ſeine Verſammlungen den 

eften unſeres Vaterlandes bevorzugt hat, ſcheint es 
uns eine glückliche Idee, daß man diesmal dem Oſten 
näher treten und unſere ehrwürdige Stadt, den 
Mittelpunkt des hanſiſchen Lebens im Lande Preußen 
aufſuchen will. Danzig wird ja gerade ſolchen Gäſten 
beſonders viel zu bieten haben, und ſollten ſie hier 
auch nicht ſo zahlreich ſich einſtellen, wie es in den 
weſtlicher gelegenen Hanſeſtädten der Fall war, fo 
werden doch jedenfalls die Leiter des Vereins und die 
hervorragenderen Mitglieder und Gönner deſſelben 
erſcheinen, auch iſt hier wohl auf eine um ſo regere 
Betheiligung von Hiſtorikern und Geſchichtsfreunden 
— Stadt, Provinz und den Nachbarprovinzen zu 
rechnen. 

Man darf gewiß hier in Danzig, welches ja zu 
wiederholten Malen gegeigt bat, daß es Gäſte —.— 
nehmen verſteht, der Ueberzeugung ſein, daß von 
hieſiger Seite alle Vorbereitungen getroffen werden, 
um in jenen Tagen den Gäſten den Aufenthalt hier 
u einem wiſſenſchaftlich anregenden und genuß- 
bunden zu machen. D. D. 


TE ea 


zutreten, haben die Miniſter des Innern und des Krieges 
eine Vereinbarung dahin getroffen, daß in allen land⸗ 
räthlichen Kreiſen, welche für die dieslährigen Manöver 
in Betracht kommen, Commiſſionen der Ortsbehörden 
unter Beigebung von Offisteren gebtidet werden, um 
die Beſegungs fähigkeit der Ortſchafſen feſtzuſtellen. Die 
Thätigkeit dieſer TCommiſſionen wird ſchon in nächſter 
Zeit beginnen. 

* In der General⸗Verſammlung des hieſigen 
Vorſchuß⸗Vereins am geſtrigen Abende im Saale des 
Schützenhauſes erſtattete zuerſt der Controleur Herr 
Grauert den Geſchäftsbericht pro 1. Qnartal 1881. 
Nach demſelben betrug ult. März der Reſervefonds 
8484.33 /, das Mitgliederguthaden 119 862 52 &, die 
Dividende 6560,91 % die Summe der gewährten Dar⸗ 
lehne 695 107,48 , der laufenden Credite 37 500 &, 
der Depofiten 564 578,39 &, der aufgenommenen Dar⸗ 
lehne 21 500 4, die Effecten 10 000 «M in einer 
Die Gee die Doubberck'ſche Spezialmaſſe 4004,76 M 

le Geſchäftskoſten beliefen ſich auf 6107,37 4, die 
Binfew Einnahmen auf 16 932,25 4, der Kaſſenbeſtand 
12 052,92 A Die Zahl der Mitglieder betrug 1807, 
38 mehr als ult. 1880. Hierauf wurde zur Wahl 
eines neuen Controleurs geſchritten, da Herr 
Grauert bekanntlich wegen Uebernahme eines neu errich⸗ 
teten Kaffeebauſes in der großen Allee von dem Amte 
zurücktrütt. Vom Aufſichtsratbe waren von 26 Bewerbern 
der Verſammlung folgende 6 Herren zur Wahl präſentirt: 
1) Hugo Pohlmann, 2) Carl Reeps. 3) B. Grott, 
4) Gießmonn, 5) Eugen Wendt, 6) Max Dannemann. 
Bet der erſten Abſtimmung erhielten Hugo Pohlmann 
Il, Dannemann 75, Reeps 72, Eugen Wendt 38, 
Grott 36, Gießmann 27 Stimmen. Da hiernach die 
abſolute Maforität nicht erreicht war, fo kamen die beiden 
Erſteren auf die engere Wahl und es erhielten bet dieſer: 
Herr Hugo Pohlmann 236, Herr Dannemann 82 
Stimmen (3 Zettel waren unbeſchrieben) Hlernach iſt 
Herr Hugo Pohlmann zum Controleur erwählt. 

* Bei der geſtern ſtattgehabten Präſentations⸗ 
wahl für die Baftorfielle an St. Katharinen er⸗ 
bielten von 620 abgegebenen Stimmen Prediger Oſter⸗ 
meyer⸗Schadwalde 347, Prediger Sapatlas Allenftein 
274, Prediger Mootz⸗Fiſchau 263, Prediger Gieſe⸗ 
Schurdw 169, Seminar⸗Director Baumann⸗Oſterode 
103, Prediger Below⸗Hammerſtein 81 Stimmen. Die 
Herren ſtermever und Sapatka find alſo dem 
Magiſtrat zu präſentiren. Die Feſtſtellung des Reſultats 
der Wohl verzögerte ſich bis zu ſehr ſpäter Stunde, da 
der Wahlvorſtand eine große Menge abgegebener Voll⸗ 
machtſtimmen zu prüfen hatte. ; 

* Der Danziger. Guſtav⸗Adolf⸗Verein hielt 
geſtern Nachmittag 4 Uhr ſeine 36. General⸗Verſamm⸗ 
lung im Saale des „Katferhof". Nach Eröffnung ders 
ſelben durch den Vorſitzenden des Vereins, Herrn 
Regierungs⸗Präſidenten v Saltzwedell, wurden die 
Herren Pfarrer Dr. Rindfleiſch zum Präſes, Regie⸗ 
rungs⸗Secretariats⸗Aſſiſtent Mrongowius zum Protokoll⸗ 
führer, Rentier F. Stobbe u. u ba Boyd — 
Buchh. Tempelhof zu Beiſitzern der General⸗Berſammlung 
erwählt. Auf Antrag des Kaſſenreviſors, Herrn 
Rechnungsrath und Hauptmann Pernin, wurde dem 
Schatzmeiſter Hru. Stadtrath Matzko für die 
Rechnung des U 1880 Decharge ertheilt 
und der Dank Verſimmlung für die 
muſterhafte Kaſſenverwaltung ausgeſprochen. Hlerauf 
erſtattete der ſtellvertretende Vorſitzende, Herr Paſtor 
Wießner, den ausführlichen Jahresbericht über die 
ausgebreitete Wirkſamkeit des Geſammtvereins, ſowie des 
Danziger Hauptvereins. Der ſehr reichhaltige Bericht 
wird demnächſt gedruckt und vertheilt werden. Die nach 
dem dreifährigen Turnus ausſcheidenden Vorſtands⸗ 
mitglieder, die Herren Paſtor Wießner, Stadtrath 


Marko und Eonful Brindmann wurden einſtimmig 


ergewählt. Zum Deputirten für die im September 
ine Dorzunund ſiattfindende Oauptverſammfaug' des 
Geſammt⸗ Vereins der evangeliihen Guſtav⸗Adolf⸗ 
Stiftung wurde Herr Paſtor Wießner beſtimmt. 
Letzterer gab noch en Mittheilungen über die 
Suflände der evangeliihen Diafpora in den Kreiſen 
Tarthaus und Neuftadt, der fogenannten meipzeuktiäen 
Kaffudei, welche Herr Pfarrer Kraufe aus Oliva aus 
eigener trüber Erfahrung, nawentlich dinſichtlich des 
Kirchſpiels ane r e und z nge 
Vereins vorſitzende, Herr Regterungg⸗Präſident v. Salz⸗ 
wedell, ſicherte die thatträftiee Hiſſe des Guſtad⸗Adolf⸗ 
Vereins für die Gemeinde Friedenau, in welcher d 
Erwerdung eines Pfarrarundſthcks und der Ban elnes 


J Pfarrbaßſes in Nagriff genommen iſt, zu 


* Eine Notiz in den „N. Weſtpr Mitth.“ zu Marien⸗ 
werder erklärt die in Stuhm verbreitete und von einem 
dortigen Correſpondenten auch urs mitgetheilte Nach⸗ 
richt, daß für die Weichhelſtädtebahn das Babn⸗ 
planum der Marienburg Mlawkaer Bahn eine Strecke 
weit mitbenutzt werden ſoll, für unbegründet. Ein ders 
artiges Prolect habe allerdings früher beſtanden, ſei 
aber längſt aufgegeben worden. ; 

* Die Brände in ländlichen Ortſchaften der 
Mann ſind in dieſem Frübjahre außerordentlich zahl⸗ 
reich. So find am Donnerſtag vort ker Woche in 
Zuckau (Kreis Carthaus) vier Gebände nicderges 
drannt, wobei ein Kutſcher aus Danzig, der mit ſeinem 
Fuhrwerk in einem der brennenden Gedäude übernachtete, 
erhebliche Brandwunden erlitt. Am zweiten Oſterfeier⸗ 
tage bat ferner eine Feuersbrunſt in dem Dorfe 
Benern im Kreiſe Heilsberg ſieben n 
nebſt den dazu gehörigen Wirthſchaftsgebäuden in Aſche 


gelegt. 

[Polizeibericht vom 21. April.] Verhaftet: der 
Klempner G. wegen Diebſtahls, unverehellchte A. wegen 
Beamtenbeleidigung, Arbeiter J wegen Mißhandlung, 
Schuhmacher 8. wegen groben Unfugs, 84 Oddachloſe, 
8 Beitler, 8 Dirnen. — Geſtohlen: dem Beſitzer P. ein 

ellblaues Portemonnate mit Neuſilberbeſchlag mit 
3 ca. 50 & und einem Brillantringe mit 

Geſtern Morgens nach 6 Uhr wurde der . 
durchnäßt und im Zuſtande völliger — — —.— 
dem revidirenden Schutzmann auf einer Bank in Stadt- 
gebiet aufgefunden und nach erfolgter Wiederbelebung 
nach feiner Wohnung geſchafft, wo er äußerem Ver⸗ 
nehmen nach dereits verſtorden ſein ſoll Anſcheinend 
war ee in trunkenem Zuſtande in einen Graden 

erathen. 
er Marienburg, 20. April. In Fol 
Tiegenhofs zur Stadt hat 15 unſern Kreis eine ander⸗ 
weite Vertheilung der Kreistagsmitglie der auf die 
einzelnen bände ftattfinden müſſen. Die Stadt 
Marienburg batte fünf Kreistagsmitglieder neu zu 
wählen. Die von der Stadtverordneten⸗Verſammlung 
vollzogene Wohl { A ana Faria Horv,. 
tadtverordneten⸗ artwich, = 
— 5 Regier, Rentierd Meinhold und Bete l 
fallen. 3 

* Der Baurath Kozlowskti in Kulm ift zum 
Regterungsbamath ernannt und zum 1. Mat nach 
Marienwerder verſetzt. Herr Kozlowski ſcheint danach 
zum Nachfolger des in den Rubeſtand getretenen Geh. 
2 55 Schmid (Decernent für Waſſerbauten) beſtimmt 
u ſein. N 
3 Der ordentliche Lehrer Dr. Richard Arnoldt am 
Kneiphöfſchen Gymnaſtum zu Königsberg iſt zum Ober⸗ 
lehrer ernannt und dem Lehrer Löffeld ein zu Stangen⸗ 
dorf, im Kreiſe Marienwerder, der Adler der Inhaber 
des Haus: Ordens von Hohenzollern verliehen worden. 

oſenberg, 20. April. Seitens des Regterungs⸗ 
Präſidenten ſind zur Sobald. von Saatkartof⸗ 
feln für die ärmere Bevölkerung des diesſeitigen Kreiſes 
4000 & aus Staatsfonds bewilligt worden. 


-2 Pr. Holland, 20. April. Die Erdarbeiten an 
der Eiſenbahn find jetzt auf der ganzen Strecke zwiſchen 
Bahnhof Güldendoden und Maldeuten aufgenommen 
und werden, um Arbeitskräfte zu ſparen, faſt ausnahms⸗ 
los mit Hilfe von Lowries gefördert. Am 23 d. Mts. 
wird hier ein Commiſſiarius des Reglerungs⸗Präſidenten 
anweſend ſein und über die Unterhaltungspflicht der 
derzuſtellenden Ueberwege, Wegverlegungen, Barallelmege, 
Graben⸗ und Stußerlegtmaen entgiltige Feſtſtellung 
getroffen werden. — Die Pfarrſtelle an der evang. Kirche 
zu Hermsdorf tft dem Predigtamts Candidaten Lic. E 
Gemmel verliehen. — Nach dem Veranlagungsſoll pro 
1881/82 find von den Städten Pr. Holland und Mähl⸗ 
hauſen an Klaſſenſteuer 8229 und bezw. 3831 Mark 
aufzubringen. — Nach Ausweis des veröffentlichten Ver⸗ 
waltungsberichts hat der Kreis im vorigen Etatsjahre 
zur Tilgung der Kreisſchuld 33 420 Mark, für Kreis⸗ 
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Zwecken 11 547 Het. . und zu gemeinnützigen Standard white loco 800 Br. 7,75 Od., Fir April 7,80 Geer derd gef, 103,00 Br. 5% Danziger Branerets 
Stolp, 20. April. In der letzten Nacht brannt Gd. . Auduß De 800 @» — Wetter: Raub, Aetlen⸗Geſellſchaft — gem. 57. Danziger Hypatbelen⸗ 
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aus Febmarn. Auf gegebenes Signal eilten ſofort zw 
Böte vom Lande herbei, um die Abbringung 1 — 
Liſſabon, 16. April. Die deutſche Bark „Baltic“, 
u * a Vun 5 — Antwerpen beftimmt, tft 
4 nfendem Zu e i 
a en Bier glnebet, F 
zewyork, 20. pril. (Tel.) Der Dampfer . 
land” von der Nationol⸗ W 


Feuer brach in dem Bühnemaum des Theaterſaales | Dezember 8,25 Br. Vorſteheramt der Kaufmannschaft 


aus und verbreitete ſich raſch über das ganze Gebäude Frankfurt a M., 2 — 
Gu E de. „ 20. April Effecten⸗Soctetä d . ; A 
Be ak 8 . I Silbe abe ee 7 75 ar Galler Bill 1 25 Danzig, 21 April 1881 E Meſſing'ſche Linie) ift hier eingetroffen. 
rn — tee onsra errente 68 /, . ö 5 x 1 8 5 8 85 
— on wer be ef Karten, und unerfeßs | 81%, ungar. Gobrente he 1851 r ien ae 3 Wetter: kalt und veränderlich. an gr vom 20. April. 
DEN eiten. e em rande wurden | Sehr fe 5 . 5 11 f e Bu nete in ziemlich fester Hal „ab 
2 Feuerwehrleute und ein Arbeiter mehr oder Vue 20 April Schluß ⸗Courſe), Papterrente es Runden loco hatte heute eine rubigere Stimmung, . Fee desen wer , e 
eniger ſchwer verletzt. 77,75 Silberrente 78,75, Oeſterreich. Goldrente 94.00, gestern bewilli 1 d afemlich, underänbente Mrelie ARE | Die von een Börse lie gate nicht Vehauptn. 
E x Ungar Goldrente 116,00. 1854er Looſe 122,00 1860er werden. Bezahlt 70 konnten nur 430 Tonnen verkauft — 5 485 ene NS Iiseerägn Noilnungen, boten 
ermiſchtes. Goose 133.00, 1864er Looſe 177,00, Creditlonje 183 50] bunt und dell , Igen von Kien, reoht ee 
5 unt und he farbig 116, 117/8@ 168, 172 l, hellbunt | Course vor Das Geschäft am hiesixen Platze entwickelte sich . — 
als in den letzten Tegen; doch nahm die Speeulation zu belangreichen 


Realisationen Veranlus ung. Der Kapitalsmarkt bewahrte 

für heimische solide Anlagen und fremde festen Zins „ 
gaben der Haupt enden folgend, nach ziemlich fes er Eröffnung 
ıheilweise etwas nach. Die Kassawerthe der ührigen Geeschäftszwerge 
blieben im Allgemeinen ziemlich fest bei müssigen Umsätseen. Der 
Privat-Diseont wurde mit 2% bis 28% Proc für feinste Briefe notirt. 
Auf internationalem Gebiet gingen Credit-Actien und Franzosen mässig 
lebhaft um, gaben aber im Verlaufe des Geschäfts etwas nach; Lom- 
barden beben ruhig. Von den fremden 
Anteiben befestigt bei rubigem Verkehr, Oesterreichis' h Ungarische 
Renten etwas gedrückt dure h Realisation , Ungarische Papier - Rente 
ziermlich fest D utsche und Preussische Staatsfonds verkehrten in 
recht fester Stimmung mässig lehhaf ; landschaftliche Pfand - und 


Rentenbriefe waren gat behauptet; inländische Eisenbahn Prioritäten 
fest und rabig; 


Berlin, 20. April. Für das reorganiſirte Ungariſche Prämienlooſe 117,25. Credit⸗Actien 119 
Nationaltheater bat das Conſortiuw, mit Hrn. Stahl Franzoſen 31300, Lombarden 114,00, Galtzier 2 25 Pk s The 3 180, 182, 186 4 
nn Spitze, nun doch Hrn. van Hell gewonnen, ſo Kaſchau⸗Oderb 14620, Pardubitzer 149 00, Nordweſty. geſchäftslos. Tranfit April 8 De 9 
aß derſelde wie bisher die Direction dieſes Theaters | 206 00, Eltfabethb. 209,00, Lemberg⸗Czern. 182,50, Nordb. Juli 206 M Br 9204 4 205 4 ao Od, 
weiter bebält. Die neue Aera van Hell ſoll am 1. Mat | 2362,50, Kronprinz⸗Rudolf 166,50. Franz⸗ Joſef 190 00. d. Sept⸗Oltober 199 % Gd., Jult-Auguſt 15 0 K 
3 :gleich mit der Eröffnung des vollftändig neu geftalteten | Umionbanf 153 °0, Auglo⸗Auftr. 36.50, Wiener Bank | liruneßprets 203 M % Br, 198 M Gd. Regu 
ru beginnen. den Wallner: Theater bat den verein 34,00, Ungar. Treditact. 30000, Deutiche Plütze oggen loco fe Inländiſch 7 3 
8 ard der Saiſon auf den 28. d. Its. fefigefegt. Dann | 37,60, Londoner Wechſel 118,0. Pariser Wechſe! 4660 polniſcher zum Tranſit 12 195 * brachte 195 A, 
geht Or. Lebrun mit feiner ganzen Geſellſchaft auf Gaſt. Amſterdam do 97,45, Nopoleous 933, Dukaten 5.54, 124% 1914 . Sr Tonne. Ter sr es 190½ ., 
ſpiel nach Köln und Magdeburg. Südercenp. 100, Marknoten 57.69, Ruf Banknoten] pofiſcher Tranfit 10 Er einne 
Der Lieutenant M., von deſſen Selbſlmord.] 1,20, mM ungen Bodencrebit > Pfandbriefe —, | 190. Br, Oftoser November Dante 1 


verſuch wir geſtern Aben ichteten, i Elbihal 249 Papferre 912 
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= e B Fr 7 : 294. 7 N 955 4 2 5 2 5 i 1 j igend, 
rt der Frau Ang ute] beigen 211. oggen Yr Mal 252, 9e berlauft. — Winterrubſen September: Ohio er Trauſit Paplere ber. e, Fe nt de . e 
wurden heute 6proc. Obligationen der Vietoriabütt> zum Course von 


95,50. Eisenbahn - Actien meist wenig verändert and ruhiger. 


e n e ehe Jobe, Die, li. Ollena neren, 20. April. Betrol 
„endete die geſtrige zweite Ja it, die 116., ntwerpen, 20. April. Petroleummarkt. (Schluß 53.55 
welche die kübne Aerongatin überhaupt unternommen, in] eericht) Nafſinirtes, Type weis, loco 20 1 u 8 Tor Deutsche Fond earn mia 
Höchft trauriger Weiſe. Die „Mind. Ztg.“ ſchreibt darüber: Br., ur Mat 19% Br. 7% September⸗Dezember 20%, X Product ut Deutsche Reichs- Anl. 4 9 Füllt. Beterba E. 180 
. Der — übte puch 4 ri Es. 20 en Product kt. (Sch Königsberg, 20 en a küns u. Grothe) . 10702 e 33520 
harter Tonhalle. Der „Rep un“ ſtieg prächtig in } Productenmarkt. lußbe 5 „20. „ (sv. Portatius u. Grothe „ 102,00 „„ Ne. 20 
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Die Verlobung meiner Tochter Auna 
mit Herrn Arthur Gandert aus 
Königsberg i. Pr. beehre ich mich er⸗ 
win ons inn April 1881 

oppot im Apri 
wol Nartha Eckert, 
geb. Löfaß. 


Meine Verlobung mit Fräulein Anna 
Eckert, Tochter der Frau Apotheker 
Eckert, Zoppot, zeige ich Freunden und 
Bekannten hiermit ergebenſt an. 

Königsberg. 

Arthur Gandert. 
Julie Drabandt 


Heinr. Zockoll, Maler. 
Verlobte. 
Danzig. — Elbing. 


Bekanntmachung. 


Behufs Verklarung der Seeunfälle, 
welche das Schiff „Fritz“, Capt. Mau 
auf der Reiſe von Swinemünde na 
Danzig erlitten hat, haben wir einen 
Termin auf 8 

den 22. April er., 
. Vormittags 9 Uhr, 
in unſerm Geſchäftslocale, Langen⸗ 
markt 43, anberaumt. 
Danzig, den 21. April 1881. 
Königl. Amts⸗Gericht X. 


Auction 
Johannisgaſe Ar. 31. 


m 25. April c. Vormittags 
10 Uhr werde ich im Wege der Zwangs⸗ 
vollſtreckung 
1 eſchen Schreibtiſch, 1 eſchen 
Glasſchrank, 1 mahagoni Sopha, 
1 eſchen ovalen Sophatiſch, ein 
Regulator, 6 birken 9 
1 Spiegel in Bronce ⸗ Rahmen, 
1 Nähkaſten mit Schnitzerei, 3 fich⸗ 
ten Kleider ⸗Schränke, 1 fichten 
Wäſcheſchrank, 2 fichtene polirte 
Schlafkomoden, 1 birken polirten 
Bücherſchrank, 6 Schraubblöcke, 
18 Schraubknechte, 5 Hobelbänke 
mit dem vollſtändigen Handwerks⸗ 
zeug, 100 Schraubzwingen, 1 Hand⸗ 
wagen und eine Partie eichen, 
fihten und linden Bohlen und 
Dielen re 
öffentlich an den Meiſtbietenden gegen 
ſofortige baare Zahlung verſteigern. 


Stützer, 
Gerichtsvollzieher. 


Bureau: Schmiedegaſſe 9. 


Auction. 


Am 22. April cr., Vormittags 
10 Ubr, werde ic in meinem n 
Lokale Pfefferſtadt 37 im Wege der 


Zwangsvollſtreckun 
eine Partie gut 


erhaltener Möbel, 
ſowie Repoſitorien 
und Tom banken 


gegen ſofortige Zahlung meiſtbietend 
verſteigern. (4758 


etersson, 
Gerihtövollzicher, Pfeg - 


Jornelitiſche 
Veligionsſchule. 


Die unter meiner Leitung ſtehende 
Religionsſchule beginnt ihren Sommer⸗ 
kurſus Sonntag, den 24. d. Mts. und 
bin ich bis dahin zur Aufnahme neuer 
Schüler täglich in meiner Wohnung, 
Breitgaſſe 131/32, bereit. 

Dr. Gronemann, 
Rabbiner. 


47¹ 


und Klavierunterricht ertheilt 


Jankewitz, 


Brodbänkengaſſe 10. 
Sprechſtunden Mittags von 
1 bis 3 und Abends von 5 bis 6. 


U rricht in einf. u. ital. Buch⸗ 
führung, Correſpondenz und 
im Rechnen ertheilt H. Hertell, 
Vorſtädt. Graben 45, I., Eingang 
Melzergaſſe. 4898 


Beim Quartalsweebsel empfehle ich 
mich zur Entgegennahme von Abonne- 
ments auf sämmtliche 


Zeitschriften 


des In- und Auslandes. 
Gartenlaube, Modenwelt, 
Daheim, Bazar, Ueber Land und 
Meer, Signale, Rundschau, Nord und 
Süd, Illustrirte Zeitg., Kladderadatsch, 
Flieg. Blätter, Zeitschrift f. bild, 
Kunst, Athenäum ete. Probe- 
mummern gratis. 4900 
ia Buch- u Kuns 
L. Saunier’s handlung. 1 
A. Schelnert, in Danzig. 
Marienburger Pferde Lotterie. 
Aar 29. April. Looſe a . 3. 
Königsberger Pferde Lotterie. 
3 g 4. Mai cr. Looſe a Ak 3. 
Inowrazlawer Pferde Lotterie. 
eu Pierer 
ner Pferde⸗Lotterie. Ziehun 
24. Mai cr. Looſe & . „3 nung 
Medlenburger ‚Pferde - Lotterie, 
Ziehung 25. Mai cr. Looſe & M. 3. 
Caſſeler Pferde Lotterie. Ziehung 
1. i cr. Looſe a A. 3, bei 
h. Bertling, Gerbergaſſe 2. 
Der Vorrath an Königsberger 
Looſen nur noch gering. 


bin von der Reiſe 


3 


v. Hertzberg, 


Hof⸗ Zahnarzt. 
x 5 = 


Fetten Räucherlachs, 
friſch aus dem Rauch, in Hälften und 
ausgeſchnitten, empfiehlt 


Carl Kö 


il. 
öhn, geifisate 29. 


—— 


April cr. Looſe a A. 3. | 300 


Ich bin zurückgekehrt. 
Dr. Starck. 
Neue 


Liſſaboner 
Kartoffeln 


ſind eingetroffen bei 


A. Fast. 
Langenmarkt No. 33/34. 


Amerikanische stählerne 
Dungforken, 


Grabeforken, 
Streu- und Heu-Forken, 


Stahlspaten, 
Stahlschaufeln, 


Zucker-Rübenhacken, 
Milchtransportkannen, 
Milchgefässe, oval, 

40 Liter, 
Milchsiebe, Milchkühler, 
rohen Zaundraht, 
verzinkten Zaundraht, 


verzinkten Spalierdraht, 
verzinktes Drahttauwerk, 


Heckenscheeren, 
Raupenscheeren, 
Schatscheeren 


unter Garantie, 


Gartenbänke, 
Gartenstühle, 


Gartentische, 
Rasen-Mähmaschinen, 
Hofglocken, 
Strangketten, 
abgedrehte Wagenachsen, 
stählerne Ackergeräthe, 
eiserne geschmolzene 


Stabeisen, 


Sewalzt, 
empfiehlt zu reellen Preisen 


Rudolph Mischke 


in Danzig 5 
Langgasse 5. 


Mein Lager der neueſten 


Schußwaaren 


iſt wieder auf das Reichhaltigſte 
ſortirt und offerire nach wie vor 


für Herren: 
Schaftſtieſel und 
Gamaſchen 


in allen Lederſorten für 7, 8, 9 
und 10 K.; 


für Damen: 
dauerhafte Lederſtiefel 6 l., 
hochelegaute Lederſtiefel von 8 A. 
an, Laſtingſtiefel, mit u. ohne 
e e 
orgen: u. © uhe, 
Kuopfitiefel für Mädchen und 
Kinder on von 2 &. an, 
Knaben Huſarenſtiefel von 
an. 4885 


5 K. 0 
Schuhfabrik 
G. WIIIdor ir, 
Kürſchnerg. 39, Ecke Langenmarkt. 


— — 
Gutsverkauf in 
Galizien. 

Dieſes Gut liegt zwei Stunden von 
der 4 f. ae cer Eiſenbahn ent⸗ 
fernt u. enthält 1167 Joch — 650 Hek⸗ 
taren, Benz ne eizenboden. Der 
ganze Beſitz iſt ſehr vortheilhaft arron⸗ 

irt und ſeit vielen Jahren rationell, ja 


muſterhaft bewirthſchaftet. Die Felder 
ſind borzglich gedüngt und ob ihrer 


8 theils aus weichem Materiale, 
efinden ſich im beſten Zuſtande und 
un ri allen Anforderungen eines 
modernen Oekonomiebetriebes. Die 
Einrichtung der Dampfbrennerei kann 
als einzig in ihrer Art bezeichnet werden. 
Die Apparate ſind durchgehends aus 
Kupfer oder Eiſen nach der neueſten Er⸗ 
findung conſtruirt. Die Stabilmaſchine 
von 18 Pferdekraft iſt zugleich Motor 
für die Dampfmühle, für den Mais⸗ 
und Kartoffeldämpfer u. die Malzreibe ꝛc. 
Auch die Malzdarre wird von der Keſſel⸗ 
feuerung geſtrichen. Der 32 Meter hohe 
Schlot trägt zur Erſparniß von Brenn⸗ 
material weſentlich bei. Das gewölbte 
und mit eiſernen Trägern und Pfeilern 
ausgeſtattete Brauutweinmagazin iſt mit 
der Brennerei durch eine Röhrenleitung 


verbunden und hat einen Faſſungsraum II 


für 1500 Hektoliter Spiritus. Die 
e einen Belegraum für 
300 Stück Maſtvieh. Mitten im Beſitze 
liegt auf ſanfter Anhöhe der Hof mit 
ſchloßartigem Wohnhauſe u. kunſtvollem 
Parke. Vor dem Wohnhanſe eine 
reizende Teppichanlage. Der anſchließende 
Park faßt 10 Joch und enthält zu⸗ 
gleich Obſt⸗ und Gemüſegärten, Fiſch⸗ 
teich 2c. Die Herrſchaftswohnung von 
14 Piecen bietet alle nur erdenkliche 
Bequemlichkeiten, hat elektriſche Glocken⸗ 
leitung und Blitzableiter, und würde dem 
Beſitzer auch dann reſervirt bleiben 
können, wenn er das Gut verpachtet, denn 
die Wirthſchafter⸗Wohnung mit ihren 
Nebenbeſtandtheilen iſt für jeden Pächter 
vollkommen ablaer Außerdem ſind 
noch 9 Wohnhäuser für das Dienſt⸗ 
perſonal vorhanden. Das Propinations⸗ 
und Mühleneinkommen beträgt 2000 fl. 
Oe. W. jährlich. Wegen nähere Aus⸗ 
künfte und Kaufbedingniſſe beliebe man 
ich an Hrn. Dr. Max Golden- 
berg, Advokaten in ige ! zu 
wenden. 4432 


Port 


und 


e 


* 


Alle Schulpücher 


für die hieſigen Schulen ſind in dan 
Einbänden vorräthig in 


verkaufe zu und unterm Koſtenprei 
Tabaks⸗Pfeifen jeder Art, Shag® 
eichſelrohr, Tabaks⸗ ? 1 
a . Schildpatt, 
Leder, Kragen⸗ und Manſche öpfe, alle 
ie beliebten Stahlkopfbürſten, Obſtmeſſer und Meſſer⸗ 
pr Sad und Dominofpiele, Schach⸗ 
iſtmarken und Teller, 


muckſachen in Elfen⸗ 
Bernſtein, 


Meerſchaum und 


Bürſten, darunter 
ſtänder, Hornlöffel und Salatſcheere 


Elfenbeinfächer, 
f bein. Jett und 


Billard⸗Bälle, Kegelkugeln, Kegel, Quene⸗Leder ꝛc. 
Das Lager iſt 1 1 
ſortirt und iſt unter annehmbaren Bedingung 


Kunſtdrechsler, Jopeng. 43. 
5 


zu verkaufen. 


Zur Anfertigung 


ganzer Ausſtattungen 


Wilde & Betten 


unter Zuſicherung 


ſauberſter zuverläſſigſter Ausführung, 


billiger ſtreng reeller Bedienung 
N empfiehlt ſich 


N. T. Angerer, 
DANZIG, 


: Langenmarkt No. 35. 
Leinen⸗ und Federn ⸗ Handlung, 
Wäſche⸗ Fabrik. 


emonnaies und 


bretter, Kartenpreſſen, 


Gepp sen., 


Wi 
Sh 


und nur mit en 


Wirklich reeller Ausverkauf. 


Wegen vollſtändiger Geſchüftsaufgabe 

e mein Lager von langen und kurzen 
feifen, Cigarrenſpitzen in Beruſtein, 
Hat Feuerzeuge, Spazierſtöcke, 


Anfertigung von Holz⸗ 
Jalonſien (Wetter⸗Rou⸗ 
leaur genannt), für nach 
außen wie innen aufgehend. 

enſter, mit geprägtend ink⸗ 

amberquin 7 
rungen, inn. 


Stellung nach N 
quiſen, in jeder Farbe u. in 
den verſchiedenſt. Muſtern. 


Sorten 


erlmutter 
ämme und 


neuſten und beſten Sachen N 
en auch ſofort im Ganzen 


Iz ⸗ 
Fabrik 
von 


C. Steudel, Danzig, 


eg e 72. 


metallische wie Erdfarben, Farben In Oel gerieben, 


Laake, 


Flr se, sowie technische äArtikei 


für alle Branchen der Gewerbe-Industrie 
offorirt die Handlung von 


Bernhard Braune, 


Danzig - 


L. G. Homann's Buchhandlung 
H. Gaebel, 
Jopengaſſe No. 19. 


Gekündigte Pfandbriefe 


Pommerſchen Suyabehe-Atin Bank 
in Cöslin. 


Das Verzeichniß der 
kommenen fünfprocentigen 


ünſtigen Lage ſehr leicht zugänglich 
Die Wirthſchaftsgebande, es aus zuſeh 


ehen. 


zur Lotterie bewoglicher Gegenstände in Tilsit, 20 
zur Marienburger 


ekündigten und noch ni 
fandbriefe V. & VI. 


Danzig, Langenmarkt No. 18. 5 
aum & Lie 


Banſgeſchä 


Loose 


ferde-Verloosun 


pmann, 


zur Inowrazlawer Pferde-Verloosung, 27. April, a 3 Mk. 


zur er irn Pferde-Verloosung, 4. 
zur Meck 


Mai, a 3 Mk. 
enburger Pferde-Verloosung, 25. Mai, a 3 Mk, 


zur Lotterie von Baden-Baden, I. Ziehung am 7. Juni. a 2 Mk., 


Vollloose für alle V Kl. 10 Mk. i 


Danziger Zeitung. 


erde Lotterie 
Looſe à 3 K. 


Baden ⸗ Badener Lotterie 


Gee der 1. Klaſſe ant 7. Juni). 


oofe 


& Co., Breitgaſſe 134. 


a2 H. bei . Bisetzki 


(4897 


Wegen beſchloſſener 
Aufgabe des 
Tuchwaarenlagers! 


wird daſſelbe für jeden annehm⸗ 


baren Preis ausverkauft. 


Anz 


fertigung auf Wunſch ſof. billigſt. 
H. A. Holst, 


Lauggaſſe No. 69, 1 Treppe hoch. 


Frisch gebrannten schwedischen 


Kalk 


Herirt billigst die Kalkbrennerei 


bei Legan. Bestellungen werden ange- 
nommen Breitgasse No. 16 und Lang- 
gasse No. 38, 2 Treppen hoch. 


ı Domansky Wee. 


Heiligegeiftgafie 59, 1, Etage, 


ehrt ſich 


erge 
fämmtliche Neuheiten für 


ommer, 


beſtehend in deu bochfeinſten Stoffen 


Jalouſie⸗ 


eitenfüh⸗ 
Fun werds, 
Art der Mar⸗ 


(938 


erhaften 


cht zur Zahlung vorge⸗ 
Emiſſion iſt bei uns Ri 
(4588 


. April 1881, a 2 Mk. 
g, 29. April, a8 Mk 


n der Expedition der 


in⸗ und ausländiſchen Fabrikats zu 
ommer⸗Ueberziehern, 


Anzügen und Beinkleidern 
in er fed alter Muſter⸗Auswahl auf 
Lager ſind. 


Rübkuchen, Leinkuchen, 


utter⸗Erbſen, Brau⸗, 
1 2 — — u 

5 utterhafer, Roggen⸗ 
und Weizenkleie, 3 
pinen: und Leinſaat, Dotter halte 
am Lager und gebe billigſt in größeren 


Koch⸗ und 
Bennerei⸗ 


Quantitäten ab. 


Getreide und Saaten jeder Art 


kaufe jederzeit in meinem Comtoir. 


1939) 


Hundegaſſe 119. 


Wicken, 2 


u: 


Prima 
engliſche und oberſchleſiſche 
teinkoflen 


offerirt bei billigſter Preis⸗Notirung 


H. Wandel, 
Hopfengaſſe No. 51/52 (Speicher⸗Inſel) 
And Breitgaſſe No. 171. 
Türk. Pflaumenmuß 
in kleinen Kübeln zu 100-200 Pfund 
offerirt billigſt J. E. Schulz. 

5 Vorzüglichen 
Luzerne⸗Samen (ſeidefrei), 
Thymothee⸗Samen, 
Seradella⸗Samen, 
Engliſch und Italieniſch⸗ 
Raygras, 
ſowie alle Sämereien und Saatgetreide 

empfehle billigſt 2 
Julius Sizig, Danzig. 


Maſchinen⸗Schmieroel 


prima Qualität, ſäurefrei, offerirt die 
Danziger Oelmühle. 
Petschow & Co. 

Circa 1500 Ctr. gute glatte 


Daber'ſche Speiſe⸗ 
Kartoffeln 


ſind im Ganzen zu verkaufen. Näh. bei 
Porsch & Ziegenhagen, 


Danzig, 
Hundegaſſe No. 25. (4858 


5 Milchkühe und 50 
magere Hammel sic 


Wittomin 
bei Klein Katz zum Verkauf. (4861 


Kartoffeln! 

1500 Ctr. weißfleiſchige Daberſche 

ſind noch verkäuflich. 

Dom. Kerschkow 
per Oſſeken. 


120 Mutterſchafe, 
theilweiſe zur, Zucht geeignet, 
120 Zeithammel, 
160 Jährlingshammel, 
wovon Mutterſchafe und Zeithammel bis 
Ende Mai in der Wolle zu beſichtigen 
ſind verkauft Dominium Rieſen⸗ 
walde bei Rieſenburg. (4882 
Ein altes Cigarrengeſchäft in gutem 
Betriebe und beſter Geſchäftsgegend 
iſt zu verkaufen. Adreſſen unter 4881 in 
der Expedition d. Zeitung erbeten. 


2 Comtoir⸗Pulte 


nebſt dazu gehörigen Seſſeln werden 
zu due geſucht. Fleiſchergaſſe 85, 
2 Treppen. 


Mapers Konverfations 
ſexikon zr 2 1 Tieube Sauber. 


2% 1 Treppe hoch. 
I * — 
Ein Phaöton, 
am liebſten mit Patentachſen, mög⸗ 
lichſt gut erhalten, wird zu kaufen 

geſucht. 5 
Adreſſen bitte unter 4909 in der 
Exped. dieſer Zeitung einzureichen. 


Baupläße. 
Weiden⸗ und Schlenſengaſſe 
find Bauplätze bei mäßiger 
nzahlung zu verkaufen. us⸗ 
kunft ertheilt 


E. G. Engel, 


— l 32/33. = 


Ein elegantes lammſtommes 


a Reitpferd, 

für ſchweres Gewicht, 7 Zoll groß, 
5% Jahre alt, ſteht preiswerth zum 
Verkauf. Adreſſen von Käufern unter 
No. 4956 in der Crpeb. d. Atg. erb 


„Poten.“ 
> Hand» Wörterbuch der geſammten 
Militärwiſſenſchaften, ganz neu, iſt ſehr 
billig zu verkaufen. Wo? erfährt man 
in der Exped. 5 tg. (4857 
ine ſ. tücht Landwirthin 5 u. 7 Jah. 
Eisl gew. empf. d. G. B. Kohlenm. 30. 
Für meine Conditorei ſuche einen 
Lehrling 
aus achtbahrer Familie, Deiligegeiftg. 24. 
Ein tüchtiger 


Bureauarbeiter 


findet von ſofort Stelle auf dem Königl. 
Kataſteramte in Konitz W. Pr. 8 
Zu einem Fabrikgeſchäft wird ein 

thätiger Compagnon 
mit circa 30000 A. disponiblem Ver⸗ 
mögen ſofort geſucht. Adreſſen mit 
Angabe des Namens und bisheriger 
Stellung sub 4764 in der Expedition 
dieſer Zeitung erbeten ei 

Für ein hieſiges 

Rähmaſchinen⸗Geſchäft 
wird ein tüchtiger Reiſender gegen 
hohe Provifion per ſofort geſucht. Ge 
fällige Offerten unter 4879 in der Exp. 
dieſer Zeitung erbeten. 

n dem Comptoir eines Waaren⸗ x 
I Geichäftes ift die Stelle eines Ge⸗ 
hilfen ſofort zu beſetzen. Qualifizirte 
Bewerber wollen ihre Adreſſen nebſt 
Angabe von Referenzen sub 4855 in 
der Expedition dieſer 


tg. einreichen. 
Eine gepr. Lehrerin wünſcht während 
der Sommermonate in Zoppot 
Privatſtunden 
u geben. = Ausk. wird güt. durch 
räul. Mannhardt, Vorſteherin der 
hlert'ſchen höh. Töchterſchule oder in 
Thalmühle ertheilt. (4787 
Ein verheiratheter Mann, mit ſchriftl. 
Arbeiten vertraut, ſucht eine be⸗ 
liebige Stellung. Gef. Adreſſen unter 
4912 in der Expeditivn d. Zeitg. erbet 
Ein möbl. Zimmer nebſt Kabinet paſſ. 
für 2—3 Herren mit auch ohne Bes 
köſtigung ſof. z. verm. Ketterhagerg. 16. 


Heil. Geiſtgaſſe 24 


find fein möblirte Zimmer mit ſämmtl. 
Zubehör zu vermiethen. 


Ein vermögender Bauunternehmer od. 
intelligenter Kapitaliſt wird gefucht, 
welcher einen Gewinn bringenden Ban 
5 ia Rechnung auszuführen bes 
reit iſt. 

Näheres unter 4880 in der Expedit. 
dieſer Zeitung erbeten. 

Große Wollwebergaſſe 2 
iſt das geräumige neu eingerichtete 
Ladenlocal vom 1. October ab zu ver⸗ 
miethen. Näheres Breitgaſſe 799. 
Ein möblirtes Vorderzimmer zu bermth. 
Langgarten c 
Fund aue und Kuhgaſſen⸗Ecke 49 

ſind zum October zu vermiethen 
5 Stuben, Bade⸗Kabinet, großen Altan 
und 1 5 keiten, 1 5 
von i r Mittags zu beſehen; 
auf Wunſch Stallung. 
Alia Graben 93 am Dominikaner⸗ 

lat find 2 in d. Belle⸗Etage bele⸗ 

gene herrſchaftl. Wohnungen, jede aus 


5 Zimmern u. Zubehör beſtehend, zum 
1. Oetb. z. verm. Näh. daf. 2 Tr. links. 


Jüſchkenthal 6 u. 18 


kleinere und größ. Wohnung. trocken u. 
geſch. z. verm. Näh. daf. od. Fiſchm. 16. 


Lagerräume 
im Speicher „Die Krone“ und in unſerm 


an den Geleiſen der Oſtbahn belegenen 
Schuppen ſind zu vermiethen. 


Danziger Oelmühle. 


Petschow & Co. 


Röpergaſſe 24, 
Ecke d. Langenm., i. d. 2. u. 3. Etage, 
je Ent., 3 Zimmer, Cab., Mädchengelaß, 
Küche, Keller u. Boden, z. 1. Octb. cr. 
zu vermiethen. Zu beſehen und das 
Nähere zwiſchen 11—121 Uhr parterre. 
zur Erhaltung der Geſundheit, Recon: 

valesenten zur Stärkung, iſt das 


Doppel⸗Malzbier 
(Brauerei W. Ruſſak⸗Bromberg) ſehr 
u empfehlen. Dieſes ſehr 2 e 

ier iſt vorräthig in Flaſchen a 15 J bei 
Robert Krüger, 
7022) Hundegaſſe 34. 


Echt Nürnberger Lagerbier 
von J. G. Reiff (G. N. Kurz'ſche 
Brauerei in Nürnberg) verzapfe 
täglich friſch vom Faß. 
Original⸗Gebinde verſende 
nach außerhalb per Caſſa. 
Ergebenſt 
ulius Frank, 
rodbänkengaſſe 44. 


Haase’s 
Concert-Halle, 


Breitgaſſe 42, 
f Jeden Abend 
Große Gala-Vorſtellung 
der aus 8 Damen beſtehenden Kapelle 
aus Berlin, unter Direction der Frau 


Bark de la Barde. 

Anfang 7 Uhr. 

Stadt- Theater. 
i den 22. April 1881. Bei aufs 
N nem. Auf al 
meines Begehren. Gaſtſpiel des Hof. 
ſchauſpiel⸗Birectors Herrn Friedrich 
Haaſe, Ehrenmitglied des Hoftheaters 


in Dresden. Der Vetter. Luſt⸗ 
ſpiel in 3 Acten von Roderich Benedict. 


(4919 


Mittelpreiſe.) 8 
Vetter Siegel: Hr. Friedrich Haaſe. 
Vorher: Ein feiner Diplomat. 
Luſtſpiel in 1 Act von W. Mejo. 
Chevalier de Chavigny: Hr. F. Hagſe. 
Sonnabend, den 23. April 1881. Bei 
aufgehobenem Abonnement. Zu halben 
Preiſen. Die Grille. Ländliches 
Charakterbild in 5 Acten v. Charlotte 
Birch⸗Pfeiffer. 


Wiihelm-Theater, 


Freitag, den 21. April 1881: 


Große Gala⸗ 
Künſtler-Porſtellung. 


Auftreten der beſtrenommirteſten 


engliſchen 
Gymnaſtiker⸗Geſellſchaft 
Johnson, 5 Perſonen. 
Auftreten der Tyroliennen» Sängerin 
Fräul. Johanna Klobus 
(Specialität). 

Auftreten der Chanſonetten⸗Sängerinnen 
Frl. Emmy Höfer, Josephine 
Schön, 

Auftreten der Solo: Tänzerinnen Fräul. 
Boenke und Heuberger, 
ſowie der Ballet⸗Tänzerinnen Fräulein 
Nicode und Amalie v. cker. 
Gaſtſpiel der weltberühmten 


Velocipeden-Künſtler⸗ 
Geſellſchaft Zento, 


4 Damen, 1 Herr. 
Jeden Abend um 10 Uhr: 


Großartige 
Velocipedenfahrt. 


Hier noch nie N — 5 Vollendung 
ausgeführt. 
algen Mb. w 

ent ür die Frankfurter 
Tranbport, u. Slesbe Ncherkngs⸗ 
Actien⸗Geſellſchaft ſollen in folgenden 
Städten angeſtellt werden: 
Berent, Deutſch Krone, 
ea Löbau, Neuſtadt, 
arienburg, Pr. Star⸗ 
gardt, Thoru, Tuchel, 
oſenberg, Rieſenburg, 
Schlochau, Strasburg. 
Meldungen nehmen entgegen M. 
Fürst & Sohn, Generals Agenten 
für. Weſtpreußen, in Danzig, Heil. 
Geiſtgaſſe No. 112. 


Verloren. 
Ein Stock mit Elfenbeinkrücke am 
Oſterfeiertag im Jäſchkenthaler Walde. 
Abzugeben 3. Damm 9, 3. Etage. 


Druck u. Verlag von A. W. Kafemaun 
iu Danzig. 


